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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN 589:2008+A1:2012) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 19 �Gasförmige und 
flüssige Kraft- und Brennstoffe, Schmierstoffe und verwandte Produkte mit mineralölstämmiger, synthetischer 
oder biologischer Herkunft� erarbeitet, dessen Sekretariat vom NEN (Niederlande) gehalten wird.  

Das zuständige nationale Gremium ist der Arbeitsausschuss NA 062-06-31 AA �Anforderungen an 
Flüssiggase� im Fachausschuss Mineralöl- und Brennstoffnormung (FAM) des Normenausschusses 
Materialprüfung (NMP). 

DIN EN 589 ist durch die BlmSchV 10 verbindlich. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 589:2008-11 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) das Verfahren zur Schwefelbestimmung nach Wickbold (EN 24260) wurde aus EN 589 entfernt, da es 
zwischenzeitlich als unsicher eingestuft wurde. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 589: 1993-05, 1999-02, 2001-01, 2004-03, 2008-11 
DIN EN 589 Berichtigung 1: 2006-03 

 

Full document details: DIN EN 589:2012-06

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-589-2012-06
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-589-2012-06


DIN EN 589:2012-06 

3 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN 51610, Prüfung von Flüssiggasen � Probenahme 

BImSchV 10, Zehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über 
die Beschaffenheit und die Auszeichnung der Qualitäten von Kraftstoffen � 10. BImSchV) vom 24. Juni 2004, 
BGBI I, 2004, Nr. 30, S. 1342 � 13471)  

                                                      

1) Nachgewiesen in der DITR-Datenbank der DIN Software GmbH, zu beziehen bei: Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin 
(Hausanschrift: Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin). 
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 Nationaler Anhang NB  
(normativ) 

 
Nationale Festlegungen zu den Abschnitten 4, 5 und 6 

NB.1 Probenahme 

Die Probenahme muss nach DIN 51610 durchgeführt werden. 

NB.2 Kennzeichnung der Tanksäulen 

Die Kennzeichnung der Tanksäulen ist in der BlmSchV 10 geregelt. 

NB.3 Mindestdampfdruck 

(siehe 6.1) 

Im Winterzeitraum von 1. Dezember bis 31. März muss der Kraftstoff einen Mindestdampfdruck 
(Manometerdampfdruck) von 150 kPa bei �5 °C (Klasse B) aufweisen. 

Im Sommerzeitraum vom 1. April bis 30. November muss der Kraftstoff einen Mindestdampfdruck 
(Manometerdampfdruck) von 150 kPa bei 20 °C (Klasse E) aufweisen. 
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